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Veganismus oder Vegetarismus?

B e i d e s s i n d b e k a n n t e 
E r n ä h r u n g s w e i s e n , d o c h 
welche von beiden ist wirklich 
vorteilhaft? Als Vegetarier 
v e r z i c h t e s t d u z . B . a u f 
Produkte, die Fleisch und 
tierische Elemente enthalten, 
als Veganer verzichtest du 
zusätz l ich noch auf a l le 
Produkte, die mit Tieren in 
Zusammenhang stehen (z.B. 
Eier, Honig und Käse). Für 
viele kommt wahrscheinlich 
e h e r d i e v e g e t a r i s c h e 
Ernährung infrage, denn der 
Ve r z i c h t a u f b e s t i m m t e 
Produkte ist geringer und es 
muss nicht so häufig darauf 
geachtet werden, dass der 
Körper trotzdem alle Vitamine, 
Proteine und Mineral ien 
b e k o m m t . D e r v e g a n e 
Lebensstil hingegen ist schon 
mehr eine Lebenseinstellung, 
oft wird dieser jedoch wegen 
des Anbaus von Soja kritisiert. 
Soja wird besonders oft in 
v e g a n e n L e b e n s m i t t e l n 
verarbeitet. In den Jahren 2000 
bis 2010 wurden 24 Millionen 
Hektar Land in Südamerika zu 
S o j a - A c k e r f l ä c h e n 
u m g e w a n d e l t , d a d u r c h 
verschwinden immer mehr die 
Lebensräume von Tieren und 
P f l a n z e n . D i e s e n A s p e k t 
nutzen viele Kritiker,

um den Veganismus schlecht 
z u r e d e n , a b e r i s t d i e 
Fleischindustrie wirklich 
kl imafreundl icher? Viele 
wissen nicht, dass 80 % des 
a n g e b a u t e n S o j a s f ü r 
Tierfutter verwendet wird. 
Dieses Sojaschrot wird dann 
an Tiere verfüttert, die das 
k l i m a s c h ä d l i c h e M e t h a n 
ausstoßen. Doch Soja ist nur 
eine Möglichkeit für Veganer 
und Vegetarier, viele nehmen 
dieses Nahrungsmittel aber 
gar nicht zu sich und kommen 
t r o t z d e m d u r c h a n d e r e 
Produkte auf ihre Vitamine, 
Proteine und

Quellen:



https://www.wwf.de/themen-projekte/landwirtschaft/ernaehrung-
konsum



https://de.myprotein.com/thezone/ernahrung/veganismus-welche-
vorteile-die-vegane-ernaehrung-bietet-und-warum-du-es-einfach-mal-
ausprobieren-solltest/

Mineralstoffe. Des Weiteren wird bei einer pflanzen-basierten 
Ernährung häufig auf regionale Produkte zurückgegriffen. Ein 
ökologischer Anbau mit Biozertifikat hilft zusätzlich, dass der CO2-
Fußabdruck klein bleibt.

Ein weiterer Vorteil von veganen Produkten ist, dass sie potenziell 
gesundheitsfördernd sind, außerdem erreichen Veganer den 
vorgegebenen Richtwert für die Einnahme von Gemüse und Obst 
mühelos und überschreiten ihn auch oft. 

Es gibt sehr viele Vorteile des Veganismus. Daher ist die vegane 
Ernährung gar nicht so abwegig und schwer. Du solltest allerdings 
den Überblick über eine ausgewogene Ernährung behalten. Ich bin 
mir sicher, dass Du auch durch die Umstellung auf einen veganen 
Lebensstil gesund leben kannst.

https://www.wwf.de/themen-projekte/landwirtschaft/ernaehrung-konsum
https://www.wwf.de/themen-projekte/landwirtschaft/ernaehrung-konsum
https://de.myprotein.com/thezone/ernahrung/veganismus-welche-vorteile-die-vegane-ernaehrung-bietet-und-warum-du-es-einfach-mal-ausprobieren-solltest/
https://de.myprotein.com/thezone/ernahrung/veganismus-welche-vorteile-die-vegane-ernaehrung-bietet-und-warum-du-es-einfach-mal-ausprobieren-solltest/
https://de.myprotein.com/thezone/ernahrung/veganismus-welche-vorteile-die-vegane-ernaehrung-bietet-und-warum-du-es-einfach-mal-ausprobieren-solltest/


Ein Interview mit einer Veganerin 

Luke:

Okay, und wie war es für dich Anfangs? 

Hanna:

Am Anfang habe ich erstmal viele Bücher über Ernährung gelesen und Youtube 
Videos über Veganismus und Rezepte geschaut. Denn es war ganz schön viel 
neues. Ich wollte alles richtig machen. Am schwierigsten waren die blöden 
Kommentare von anderen Schülern oder Familienmitgliedern. Obwohl ich nur 
meinen Freunden erzählt habe das ich jetzt vegan esse, wussten es schnell alle 
Mitschüler und Lehrer. Es war anstrengend, sich die ganze Zeit zu rechtfertigen.

Luke:

Oh, das tut mir leid, aber wie ist es für dich jetzt? 

Hanna:

Heute denke ich kaum noch darüber nach. Im Supermarkt weiß ich was ich 
essen kann und ich habe meine Lieblingscafés und -Restaurants. Im Vergleich 
zum Anfang vermisse ich überhaupt nichts mehr, ich weiß wo ich super leckeren 
Kuchen bekomme und ich kann mir alles kochen was ich gerne esse. Ich rede 
auch selten über das Thema Veganismus, weil ich kaum noch gefragt werde. Das 
freut mich sehr, denn Diskussionen sind oft anstrengend und in 90% der Fälle 
wollen die Leute auch gar nichts wissen, sondern einfach nur meckern. 
Deswegen hab ich mich auch gefreut, dass du gerne etwas neues lernen 
wolltest.

Luke:

Danke. In der Tat ist es so, dass viele Menschen nicht viel vom Veganismus 
wissen, was ich eigentlich nicht in Ordnung finde. Und welche Vor- und Nachteile 
hat alles für dich? 

Hanna:

Für mich gibt es viele Vorteile. Am glücklichsten macht es mich zu sehen, dass 
vegane Lebensmittel immer beliebter werden und die Menschen auch nicht 
mehr abgeneigt sind, mal in ein veganes Restaurant zu gehen. Ich sehe, dass ich 
in meinem Umfeld etwas bewegt habe, meine Freunde haben durch mich 
miterlebt, dass veganes Essen eine gute Alternative ist und denken auch mehr 
über ihre Umwelt nach. Ich freue mich riesig wenn mir eine Freundin sagt, dass 
sie eins meiner veganen Gerichte jetzt selbst zuhause kocht. Ansonsten ist meine 
Migräne besser geworden und ich bin weniger müde. Meine Blutwerte haben 
sich verbessert, weil ich durch das Vegansein gelernt habe, mich ausgewogen zu 
ernähren. Das sind ein paar Beispiele von den Vorteilen die ich erlebt habe. Für 
mich persönlich sind die Vorurteile gegen Veganer der größte Nachteil.

von Luke, 6.Klasse im Städtischen Gymnasium

Interview mit Hanna
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Luke:

Aha. Jetzt da wir wissen, warum du 
vegan lebst, würde ich gerne 
wissen wie lange du schon vegan 
bist.

Hanna:

Gerne. Ich esse vegan seit meinem 
16. Geburtstag. Mittlerweile sind 
das 8 Jahre.

Als ich dann gemerkt habe, dass 
ich mich viel gesünder ernähre 
und mehr über Essen lerne, hab 
ich mich entschieden, vegan zu 
bleiben. Meine Motivation ist 
vielseitig:

Ich esse vegan für weniger CO2, 
weniger Umweltausbeutung und 
weniger Tierleid.

Dazu fühle ich mich gesundheitlich 
besser, seitdem ich vegan esse, 
zum Beispiel ist meine Migräne 
besser geworden.

Hanna ist 24 Jahre alt, kommt aus 
Deutschland, wohnt in Enschede 
(Niederlande), studiert Psychologie 
dort im Master.



Luke: 

Hallo Hanna, ich würde dir gerne 
ein paar Fragen zum Vegansein 
stellen. 

Hanna:

Klar, gerne. 

Luke:

Okay: Was war der Grund dafür, 
dass du Vegetarierin/Veganerin 
wurdest? 

Hanna:

Seitdem ich gehört habe, woher 
Fleisch kommt, war mir schon 
unwohl dabei, Fleisch zu essen. 
Also habe ich mein ganzes Leben 
schon weniger Fleisch gegessen als 
andere, obwohl ich auf einem 
Bauernhof aufgewachsen bin. 
Dann habe ich mit einer Freundin 
entschieden, gar kein Fleisch mehr 
zu essen, damit keine Tiere mehr 
für mein Essen sterben. Der 
Stiefpapa dieser Freundin hat 
d a n n e i n e v e g a n e 
Lebensmittelfirma gegründet und 
dadurch habe ich gelernt, was 
vegan sein bedeutet und mich 
entschieden vegan zu essen. Ich 
wollte kein Tierleid verursachen 
und die Umwelt verbessern.
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Youtube: 

1. Vegan Ist Ungesund (Vegane Produkte, Kochen und wichtige Infos)

2. Niko Rittenau (Ernährung, Nährstoffe, Rezepte)

3. Kupferfuchs (Vegan Backen)

4. Lunar Jess (vegane Produkte und kochen)

5. Philipp (vegane Produkte und Kochen)

Bücher:

1. Vegan-Klischee ade (Niko Rittenau, ISBN: 3954531895)

2. Vegan ist Unsinn (Rittenau, Schönfeld, Winters ISBN: 9783954531943) 

3. Tiere essen (Jonathan Safran Foer, ISBN: 9783462040449)



Luke:

Wow! Nochmal: VIELEN, VIELEN DANK für dieses informationsreiche 
Interview. Ich hoffe, dass unsere Leser:innen etwas gelernt haben. Tschüss 
und auf Wiedersehen. 

Hanna:

Gerne. Bye.

Menschen glauben zu wissen, wer ich bin sobald sie wissen das ich vegan 
esse. Viele Menschen beschweren sich über meine Entscheidung Vegan zu 
essen und belehren mich ungefragt. Andere machen das Thema viel 
größer als es ist, es ist meine Entscheidung was ich esse und ich 
kommentiere ja auch nicht das Essen anderer. Ansonsten finde ich es 
unangenehm, wenn ich Essen angeboten bekomme und es ablehne, weil 
es nicht vegan ist. Ich will nicht das sich jemand schlecht fühlt wegen mir.

Luke:

Ich glaube, dass ich deine Lage verstanden habe und ich wäre auch nicht 
sehr angetan davon, dass mich jeder anmeckert oder belehrt. Was ist, 
trotz allem, deine allgemeine Meinung zum Vegansein? Was würdest du 
denen sagen, die weder Vegan noch Vegetarisch sind? 

Hanna:

Meiner Meinung und meiner Erfahrung nach ist der Veganismus eine 
super Sache für Menschen, die sich das vorstellen können. Ich finde es 
sehr schön wenn man einen Schritt auf vegane Ernährung zu geht. Man 
muss sich nicht zu 100% vegan ernähren, denn es macht schon einen 
Unterschied wenn man mal die vegane Option kauft. An sich sollte jeder 
einen Weg finden, etwas für die Umwelt zu tun, aber dieser Weg sollte 
dich nur nicht zu sehr einschränken, sondern auch in dein Leben passen.

Den Omnivoren (das sind alle die auch Fleisch, Eier und Milchprodukte 
essen) würde ich sagen, dass es sich lohnt sich über die Herkunft und die 
Auswirkung seines Essens zu informieren. Ich bin mir auch sicher, dass 
viele das auch schon machen.

Jeder sollte sich Gedanken machen, wie er etwas für die Natur machen 
kann. Für mich war es meine Ernährung und für euch kann es das gleiche 
sein, aber muss es nicht.

Vielleicht entscheidet ihr euch für ein veganes Mittagessen oder dafür, 
weniger Plastik zu kaufen.

I h r kö n n t a u c h 
helfen den Müll in 
der Natur weg zu 
r ä u m e n o d e r 
Secondhandkleidun
g zu kaufen statt 
neue Sachen. Das 
i s t g a n z e u r e 
Entscheidung! :) 

Wenn ihr eine Veganer*In kennt dann fragt doch mal ob ihr etwas probieren 
könnt oder welcher vegane Schokoriegel am besten ist. Vielleicht schmeckt es 
euch ja! :)

Luke:

Vielen Dank für die vielen Infos. Hast du vielleicht ein kleine Nachricht, an die 
Leute, die Vegan mal ausprobieren wollen? 

Hanna:

Für die unter euch, die Veganismus-interessiert oder mal ausprobieren wollen, 
empfehle ich mal Youtube Videos zu schauen. Mir hat es damals sehr geholfen, 
zu schauen, auf was ich achten muss, welche vegane Alternativen es gibt und 
was empfohlen wird. Ansonsten gibt es auch sehr gute Bücher. Ich schreibe 
euch mal ein paar Tipps unten drunter. Das wichtigste ist: Seit nicht zu streng 
mit euch! Macht kleine Schritte, vielleicht versucht ihr erst, dass Fleisch 
wegzulassen und dann die Milch usw. Oder ihr entscheidet euch dafür, vegane 
Tage einzulegen. Denn es ist wichtig, dass ihr auch genug Rezepte und 
Produkte kennt, die euch schmecken. Dadurch macht ihr auch langfristige 
Änderungen in eurer Ernährung. Denkt gut darüber nach, was für euch 
wichtig ist und wenn ihr auf Oma's Sonntagsessen nicht verzichten wollt, dann 
ist das in Ordnung. Macht euch nicht zu viel Druck und zählt die kleinen 
Veränderungen die ihr macht!

Wenn euch das Thema interessiert, dann schaut euch doch mal diese Youtuber 
und Bücher an:

https://www.youtube.com/channel/UCURHLn3nl9AFVeD1G0lnlaw
https://www.youtube.com/channel/UCy828Y1Z2lhA7RcC6OZffZA
https://www.youtube.com/c/kupferfuchs
https://www.youtube.com/c/lunarjess
https://www.youtube.com/user/PhilippSteuer


von Michal und Hanna, 3. Klasse der Kapellenschule

Am 26.01.22 fand in der Kapellenschule ein Klimatag statt. Einen ganzen 
Tag arbeiten die Kinder an Themen zur Umwelt.

Klimatag in der Kapellenschule

Neues aus der Kapellenschule

Die Klasse 2a sammelt Ideen, wie man die Umwelt schützen kann. Sie 
schauen einen tollen Film von Checker Tobi zum Thema Klimaschutz. 
Dann machen sie einen Spaziergang und sammeln Müll.

Die Klasse 2b checken heute ihre Mülleimer und schauen, ob sie den 
Müll richtig getrennt haben. Sie machen einen Plan zur Mülltrennung.

Ausgabe 3
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A b h e u t e g i b t e s e i n e 
Wo c h e n h a u s a u f g a b e z u m 
Umweltschutz auf. In dieser 
Woche wollen die Schüler 
immer das Licht ausmachen.



Die Klasse 3a macht eine 
Gruppenarbeit und gestaltet 
Plakate zum Beispiel zu den 
Themen 

„Müll im Meer“, „Wasserkraft“, 
„Elektroautos“, „Abgase“. 

Klasse 3b bastelt aus Müll 
Spielzeuge wie zum Beispiel ein 
Flaschenspiel, ein Memory und 
Tiere aus Eierkartons.

Bei schönem Wetter kann die 
Kapellenschule viel Strom 
sparen und eigenen Strom 
benutzen. Heute ist leider ein 
schlechter Tag.

Herr Reckers von der Stadt 
G ü t e r s l o h i s t h e u t e e x t ra 
gekommen, um den dritten 
K l a s s e n u n s e r e 
Photovoltaikanlage zu erklären. 
In der Schule wird viel Strom 
verbraucht. 



Die Erstklässler versuchen heute 
E n e r g i e z u s p a r e n . D i e 
Lehrerinnen lesen aus dem Buch 
„Max Möwe erklärt das Klima“ 
vor und die Kinder lernen, wie 
man in der Schule Strom sparen 
kann. Sie möchten ein Plakat 
zum Energiesparen machen und 
einen Energiedienst in der

Klasse einführen. Die Klasse 1a 
macht ein tolles Experiment und 
lernt, wie man im Klassenraum 
richtig lüftet.
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Wir sind die Umweltreporter Michal und Hanna aus der 
Klasse 3 a und haben die Texte geschrieben.

Die Viertklässler beschäftigen 
sich mit dem Klimawandel und 
machen eine Mind map. Sie 
lernen, was ein Treibhauseffekt 
ist. Zum Schluss basteln sie aus 
alten Dosen Stifthalter und aus 
Milchpaketen Blumenübertöpfe.

A l l e K l a s s e n d e r K a p e l l e n s c h u l e m a c h e n e i n e 
Energiechallenge. Sie versuchen ein Monat lang viel Energie 
zu sparen und weniger Strom zu verbrauchen als im Monat 
davor.

Wenn es ihnen gelingt, dann gibt es von der Schulleiterin 
Frau Santos eine Überraschung!



Es war ein cooler Tag und wir möchten auf jeden Fall noch 
einmal einen Umwelttag machen!



von Anna Kötter, Q2 der Anne-Frank-Gesamtschule

Klimaschutz polarisiert

Die Wörter „Klimaschutz” und 
„Nachhaltigkeit” tauchen 
n a h e z u i n a l l e n 
Lebensbereichen auf.

Dabei ist es den meisten 
Menschen zwar bewusst, dass 
es sich bei der Thematik um 
eine ernsthafte Angelegenheit 
handelt, aber es scheint sich 
nur ein minimaler Teil der 
B e v ö l k e r u n g d a f ü r 
einzusetzen oder das eigene 
Verhalten klimafreundlich 
und nachhaltig zu gestalten.

Es könnte aber auch daran 
liegen, dass der andere Teil 
der Bevölkerung zu große 
Ziele setzt. Wer schon in 
K r e i s e n v o n 
K l i m a s c h ü t z e r * i n n e n 
verkehrt hat, weiß, dass es für 
viele von ihnen nur das 
eigene Richtig oder Falsch 
gibt, das eigene Grün oder 
Schwarz.

Ausgabe 3
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Klimaschutz – alles nur Grün oder Schwarz?



Manche von ihnen sehen das 
A u t o f a h r e n a l s d i e 
Umweltkatastrophe an, die 
anderen den Verzehr von 
tierischen Produkten, wieder 
andere den Konsum von 
n e u e n Wa r e n o d e r d i e 
Produktion von Müll. Oft 
werden ein oder mehrere 
Bereiche herausgegriffen, in 
denen dann ein vollständiger 
Verzicht gefordert wird.

So wird überhaupt kein Auto 
m e h r g e f a h r e n o d e r 
zwanghaft versucht, keinen 
Müll zu verwenden, es wird 
n i c h t s N e u e s m e h r 
konsumiert oder es werden 
nur noch vegane Produkte 
verwendet. Das Verhalten 
wird hierbei nach den eigenen 
Vorsätzen ausgerichtet und 
zum Teil so perfektioniert, 
dass es teilweise ins Extreme 
geht.

Warum denken wir nicht um 
u n d s c h r a u b e n d i e s e n 
Perfektionismus herunter 
und entschleunigen das 
alltägliche Leben? Warum 
beginnen wir nicht einfach 
damit, einen Tag in der 
W o c h e a u f t i e r i s c h e 
Produkte zu verzichten, das 
Fahrrad anstelle des Autos 
z u n e h m e n o d e r b e i m 
Einkaufen die Plastiktüte 
gegen einen Mehrwegbeutel 
einzutauschen?

Scheinbar kann der Mensch 
aber nicht ohne das Streben 
nach stetiger Verbesserung 
und Perfektion. Dabei würde 
es der Umwelt mehr bringen, 
wenn mehr Menschen sich 
weniger perfekt nachhaltig 
u n d u m w e l t f r e u n d l i c h 
verhalten, als wenn dies nur 
ein paar Menschen tun, die 
sich extrem verhalten und 
damit andere abschrecken.



Manche von ihnen sehen das 
A u t o f a h r e n a l s d i e 
Umweltkatastrophe an, die 
anderen den Verzehr von 
tierischen Produkten, wieder 
andere den Konsum von 
neuen Waren oder d ie 
Produktion von Müll. Oft 
werden ein oder mehrere 
Bereiche herausgegriffen, in 
denen dann ein vollständiger 
Verzicht gefordert wird.

So wird überhaupt kein Auto 
m e h r g e f a h r e n o d e r 
zwanghaft versucht, keinen 
Müll zu verwenden, es wird 
n i c h t s N e u e s m e h r 
konsumiert oder es werden 
nur noch vegane Produkte 
verwendet. Das Verhalten 
wird hierbei nach den 
e i g e n e n V o r s ä t z e n 
ausgerichtet und zum Teil so 
p e r f e k t i o n i e r t , d a s s e s 
teilweise ins Extreme geht.

D ie Gese l l schaf t s t rebt 
immer ein Höher, Schneller, 
B e s s e r – s t r e b t i m m e r 
Perfektion an, auch in dem 
Bereich der Nachhaltigkeit.



von Frida, Klasse 9 des Evangelisch Stiftischen Gymnasiums

Schüler:innenakademie

Am 17.02.2022 hat eine Gruppe von 5 Schülerinnen und Schülern 
sowie einer Lehrkraft vom ESG an der SchülerInnenakademie zum 
Thema Digital geht nachhaltig !?! teilgenommen. Aufgrund der 
Witterungsverhältnisse 🌬  fand das ganze online statt.



Gestartet wurde mit einem Escape Game zum Thema Digitalisierung 
und Nachhaltigkeit. Das Spiel hat allen viel Spaß gemacht! Wir 
haben neues über den Rohstoffverbrauch und damit verbundene 
Umweltprobleme, Arbeitsbedingungen im globalen Süden sowie der 
golabelen Profiteure und Verlierer der zunehmenden Digitalisierung 
erfahren.

Im Rahmen des Escape Games haben wir auch klimafreundliche 
Smartphone-Hersteller kennengelernt. Die Handys von Fairphone 
und

Shiftphone zum Beispiel werden unter fairen und klimafreundlichen 
Bedingungen produziert. Außerdem haben sie eine modulare 
Bauweise, was sie besonders langlebig macht. Geht ein Teil kaputt, 
kann das entsprechende Modul ganz einfach ausgetauscht werden. 

Ihr habt selbst Lust auf das Escape Game? → schaut hier vorbei:

https://globalesklassenzimmer-aachen.de/escape-game/einleitung



Anschließend an das Escape Game haben wir Inputs zum Thema 
bekommen. Unter anderem waren ReferentInnen von BundJugend, 
DigitalSozial sowie von EineWeltNetz NRW dabei, die uns mehr über 
Nachhaltigkeit im Internet und über Ökostrom erzählt haben. Uns 
wurde auch eine Internetseite gezeigt, auf der wir checken könne, ob 
eine Website „grün“ gehosted wird. Das haben wir gleich mal für 
www.klimablatt.de nachgeschaut – und siehe da, wir konnten 
nachweisen, dass unsere Website mit grünem Strom betrieben 
wird :-). Zusätzlich haben wir erfahren, dass es auch nachhaltige 
Alternativen zu den populären sozialen Medien gibt. So bietet 
mastodon beispielsweise eine klimafreundliche Alternative zu den 
Diensten von Meta (Twitter, Facebook & Co.).
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Digital geht nachhaltig !?!

🌬

https://globalesklassenzimmer-aachen.de/escape-game/einleitung
http://www.klimablatt.de/
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Nach der Input-Phase hatten wir die Chance in kleineren 
Workshop-Gruppen zu arbeiten. Unsere ESG-Gruppe war beim 
Workshop Klicks fürs Klima? (Wie) geht Digitalisierung auch 
nachhaltig? mit Nadine Kaufmann vom Konzeptwerk Neue 
Ökonomie dabei. Hier wurde uns nochmal vor Augen geführt, wie 
hoch der CO2-Fußabdruck unseres digitalen Lebensstils ist. 
Besonders erschreckt hat uns dabei, wie groß allein der Anteil an 
Informationstechnik ist. Wieso ist das so? – mit dieser Frage 
haben wir uns im weiteren Verlauf des Workshops beschäftigt. 
Vor allem haben wir darüber nachgedacht, wie der 
wirtschaftliche Gedanke Nachhaltigkeit gegenüberstehen kann 
(schaut euch als Denkanstoß dazu gern das Comic an). Am Ende 
haben wir noch einen Blick in die Zukunft gewagt und uns 
unterschiedliche Meinungen angehört, wie eine nachhaltige 
Digitalisierung aussehen kann (s. Video).

Abschließend sind alle Gruppen wieder im 
Hauptraum zusammengekommen und haben von 
ihren Workshops berichtet.

Wir nehmen von der SchülerInnen Akademie auf 
alle Fälle ganz viele neue Eindrücke und reichlich 
Wissen mit. Im Anschluss an den Workshop haben 
wir außerdem in unserer ESG-Gruppe überlegt, wie 
wir die Digitalisierung auch an unserer Schule 
nachhaltiger gestalten könnten. Dabei sind einige 
Ideen zusammengekommen, bleibt also gespannt…

Das Video braucht 

etw
as Zeit z

um Laden...

Quelle:

https://www.endlich-wachstum.de/kapitel/digitalisierung/

https://www.youtube.com/embed/IcyroV9NBQw?feature=oembed
https://www.endlich-wachstum.de/kapitel/digitalisierung/
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